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Der Reichsanzeiger publizirt folgendes
Nachdem der Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein

ſewie Herzog Friedrich Ferdinand zu Holſtein Sonderburg
Glücksburg den Wunſch zu erkennen gegeben haben die Standes
rechte des Hauſes Schleswig Holſtein feſtgeſtellt zu ſehen ſo will
Ich auf Grund der Berichte des Staatsminiſteriums vom 27 ai
und der vorgelegten geſchichtlichen und rechtlichen Verhältniſſe

hierdurch anerkennen daß das herzogliche Haus Schleswig
Linie gegenwärtig einenHolſtein Auguſtenburg Glücksburger3 iſchland zuvor ſouveränenſelbſtändigen Zweig eines in Deu

Hauſes t 3 Juli 1888
3 Ju ZNeues Palai Wilhelm

n Potsdam fand heute vormittag die Vereidigung der Reteien der Garniſon ſtatt Der Kaiſer und die Kaiſerin
die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin Amalie
von Schleswig Holſtein wohnten der Feier bei

Der Kaiſer wird in dieſem Monat zur Faſanenjagd nach
Graſovka Kreis Ratibor kommen Fürſt Lichnowsky der Jagd
geber war am 31 Oktober in Berlin und wurde vom Kaiſer em
pfangen

Zum Commandeur des Garde LeibHuſaren Regiments
wird demnächſt der Herzog Albrecht von Mecklenburg
Schwerin ernannt Er gehört dem Regimente ſchon lange als
etatsmäßiger Stabsoffizier an

Die feierliche Begrüßung des Genergalſuperintendenten Fab er
durch den Evangeliſchen Oberkirchenrath und die berliner Geiſt
lichkeit hat geſtern abend im Jnterimsdom ſtattgefunden

Zu der Reichsſteuer Reform
Telegramm Von den Reichsſteuer Vorlagen ſind

die beiden wichtigſten betreffend die Tabaks und Reichs
ſtempel Abgaben ſo gut wie fertiggeſtellt um an den
Bundesrath gelangen zu können Mit dem Geſetzentwurfe
betreffend die Beſteuerung des Weines wird ein gleiches
in wenigen Tagen der Fall ſein Wenn es gelingen ſollte
dieſes geſetzgeberiſche Material in verhältnißmäßig kurzer Zeitaufs gewiſenhaſtefte durchzuarbeiten und angemeſſen aus

zugeſtalten ſo iſt das ſchreibt die Nordd Allg Ztg
eine Leiſtung des Reichsſchatzamtes die nicht hoch genug an
eſchlagen werden kann Dieſelbe konnte nur dadurch ermög
icht werden daß alle Beamten vom Staatsſekretär bis zum

letzten Kanzliſten nicht allein ſeit Wochen ſondern ſeit Monaten
einen Eifer entfalteten wie er in der Geſchichte unſerer Reichs
entwickelung nahezu ohne Beiſpiel daſteht

Der dem Bundesrathe zugegangene Geſetzentwurf betreffend
anderweitige Finanzordnung des Reiches hat
folgenden Wortlaut

S 1 Matrikularbeiträge ausſchließlich der von den einzelnen
Bundesſtaaten zur Reichskaſſe zu zahlenden beſonderen Aus
gleichungsbeiträge ſind für jedes Etatsjahr nur in einer Höhe
in den Reichshaushaltetat einzuſtellen die mindeſtens um
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undesſtaate nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungendenen Ueberweiſungen und den Beträgen der Zölle
Tabaksſteuer Reichsſtempelabgaben und der Verbrauchsabgabe
für Branntwein ſowie des Zuſchlages zu derſelben zurückbleibt
Ergiebt ſich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine höhere
als die nach der Beſtimmung im Reichshaushaltetat feſtgeſetzte
Differenz zwiſchen den Matrikularbeiträgen und den Ueber
weiſungen ſo bleibt der Mehrbetrag dem Reiche und es ſind
die den Bundesſtaaten aus dem Ertrage der Zölle und des
Tabaks zu überweiſenden Beträge nach dem Verhältniß der
Bevölkerung entſprechend zu kürzen Ergiebt ſich nach der
Rechnung für das Elatsjahr eine geringere als die im erſten
Abſatz bezeichnete Mindeſtdifferenz zwiſchen den Matrikular
beiträgen und Ueberweiſungen ſo bleibt ein entſprechender Be
trag der Matrikularbeiträge un erhoben und wird von den
veranſchlagten Matrikularbeiträgen der einzelnen Bundesſtaaten
nach dem Verhältniß der Matrikularbeiträge ausſchließlich der
im erſten Abſatz bezeichneten beſonderen Ausgleichungsbeträge
abgeſetzt

s 2 Die aus den Rechnungen ſich ergebenden Ueberſchüſſe
des Reichshaushaltetats ſind zu einem beſonderen Fonds anzu
ſammeln der zur Ausgleichung im folgenden Jahre mit dem
nach der Rechnung ſich ergebenden Fehlbetrage zu verwenden
iſt Zu letzterem Zwecke iſt derſelbe in den Reichshaushaltetat
desjenigen Jahres in welchem der Fehlbetrag eines frühern
Jahres zu decken iſt bis in Höhe dieſes Fehlbetrages einzu
ſtellen ſoweit nicht der betreffende Etat anderweitige Mittel
zur Deckung bietet

s 3 Hat der vorbezeichnete Ausgleichungsfonds einen Be
ſtand von 40 Millionen erreicht ſo ſind die weiteren dem
ſelben zufließenden Beträge zur Tilgung von Reichsanleihen
zu verwenden

Die weiteren Paragraphen enthalten die Beſtimmungen über
Anlegung der Beſtände des Fonds der Zinsbeträge event
Fehlbeträge Die u e We der hier formulirten Vor
ſchläge iſt bekanntlich daß der Reichstag neue Einnahmen

e ungeſähren Betrage von 100 Millionen Mark be
willigt

Gegen die Güterzertrümmerung
Jn mehreren Bundesſtaaten hat man ſich in der jüngſten

Zeit eingebend mit der Frage der Verhinderung der Güter
zertrümmerung im Wege beſonderer geſetzlicher Vorſchriften
beſchäftigt welche gewiſſermaßen als eine Ergänzung der

Wuchergeſetzgebung ins Auge gefaßt wurden Jnzwiſchen
ſcheint man, ſo ſchreibt die Köln Ztg vor allem in
Preußen im Hinblick auf die bei den Reichstagswahlen
mehrfach zutage getretene Stimmung der bäuerlichen Bevöl

von der Nothwendigkeit überzeugt worden zu ſein
der Regelung dieſes Gegenſtandes näher zu treten in aller
Stille hat wie mitgetheilt wird das Miniſterium der Juſtiz einen
Geſetzentwurf ausgearbeitet der dem Landtage vermuth
lich in der kommenden Tagung vorgelegt wird Ueber den
Jnhalt deſſelben verlautet noch nichts näheres doch ſcheint ſo viel
feſtzuſtehen daß man ſich dabei dem württembergiſchen Geſetze
von 1851 anſchließt welches die Genehmigung der Verwaltungs
behörde für die Parzellirung von Grundſtücken vorſchreibt
Nach einer über eine vierzigjährige Periode hingusgehenden
Geltungszeit des Geſetzes liegen Erfahrungen in genügendem
Maße vor welche es geſtatten über ſeine Bewährung ein
Urtheil zu fällen dieſes Urtheil könne aber nur ein im weſent

40 Millionen Mark hinter den Geſammtbeträgen der dem lichen günſtiges ſein Eine Regelung des Gegenſtandes ſcheine

mber
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auch in Bayern geplant zu Gr doch ſei es nicht wahrſcheinlich
daß die Vorbereitung einer Geſetzesvorlage bereits ſoweit voranu
geſchritten iſt wie in Preußen

Die Agrarier gegen den Reichskanzler
Einen großen Sturmlauf gen den Grafen Caprivi anläßlich

der Berathung der Handelsverträge mit Spanien Serbien
und Rumänien im Reichstage kündigt die Kreuzztg an
Aber wenn ihre Geſinnungsgenoſſen im Reichstage nicht über
beſſere Gründe zur Verurtheilung der Handelspolitik des
Grafen Caprivi verfügen als diejenigen ſind die die Kreuzztg
vorbringt ſo laufen fie Gefahr ausgelacht zu werden Zu
nächſt bezeichnet ſie als die Folge der Handelsverträge mit

Oeſterreich Ungarn Jtalien Schweiz und Belgien ein
Defizit von 40 Millionen Mark Erſtens fehlt jeder Beweis
dafür daß ſeit dem 1 Februar 1892 der Ertrag der Zölle
im ganzen um 40 Millionen geſunken iſt aber ſelbſt wenn das
der Fall wäre müßte nachgewieſen werden daß dieſes Defizit
die Wirkung der jenen Staaten gewährten Zollermäßigungen
iſt Die Hauptſache iſt aber Jſt es die Schuld Caprivi s daß
infolge der guten Ernte des letzten Jahres die Getreideeinfuhr
zurückgegangen iſt und demnach auch der Ertrag der Getreide
und Mehlzölle Ferner wird behauptet die von der Jn
duſtrie verlangte Stetigkeit in den handelspolitiſchen Beziehungen
ſei nicht erzielt worden weil in OeſterreichUngarn ein Goldagio
von 5 Prozent und in Italien ein ſolches von 12 Prozent ent
ſtanden ſei Sind daran auch die Handelsverträge ſchuld
Oder würde dieſes Goldagio den Verkehr mit Oeſterreich und
Jtalien dann nicht beläſtigen wenn die famoſe Handelspolitik
der Agrarier uns in einen Zollkrieg mit allen Staaten ge
trieben hätte Einen weitern Vorwurf gegen den Reichs
kanzler erhebt die Kreuzztg, weil derſelbe während des
Proviſoriums Rumänien die ermäßigten Getreidezölle zu
geſtanden hat ohne die im Geſetz wegen Verallgemeinerung
der Vertragszölle vorbehaltenen angemeſſenen Vortheile
Dieſes Bedenken iſt den Agrariern etwas ſpät gekommen Erſt
im März d J iſt die Ermächtigung des Bundesraths
Rumänien proviſoriſch die Vertragszölle zu gewähren bis zum
31 Dezbr d J verläugert worden Weshalb hat man damals
geſchwiegen Und iſt denn die Behandlung als meiſtbegünſtigte
Nation und der Verzicht auf Zollerhöhungen kein angemeſſeuner
Vortheil Aber Rußland ſoll in dieſer Behandlung Rumäniens
eine Zurückſetzung und den Vorwand zum Zollkrieg erblickt
haben Der ruſſiſche Finanzminiſter wird nicht wenig ver
gnügt darüber ſein daß die deutſchen Agrarier ſeine Phraſen
ernſt nehmen und mit denſelben gegen die Reichsregierung
operiren Hat Rußland vielleicht eine proviſoriſche Abmachung
unter gleichen Bedingungen angeboten Und wenn das ge
ſchehen ſo wäre doch ruſſiſcherſeits gerade das gefordert worden
was die Agrarier unter keinen Umſtänden bewilligen wollen
nämlich die Gleichſtellung mit Oeſterreich bezüglich der Ge
treidezölle Daß Rußland dieſe Gleichſtellung verweigert
wurde hat den Zollkrieg hervorgerufen Wie können alſo die
Agrarier Klage darüber führen daß Graf Caprivi nicht
geſchickt genug geweſen ſei den Zollkrieg zu vermeiden

Jedenfalls iſt es wenn die neuen Verträge zur Berathungkommen uicht Graf Caprivi der ſich in Schvierigkeiten be

finden wird ſondern die Agrarier die es nicht wagen werden
im Namen des Kaiſers abgeſchloſſenen Handelsverträgen die
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,Gaaa e XXÄ Ä eBürger s Lenore
Von Arnold Wellmer

Nachdruck verboten

Es war ein träumeriſcher Maiabend des Jahres 1757 die
Sonne neigte ſich ſchon tief zum Untergehen Roſig angehaucht
ſchimmerte der Blüthenſchnee der Obſtbäume unter denen die
ſtrohgedeckten Bauerhäuſer des Dörfchens Molmerswende im
Sonnenglanze friedlich dalagen Aus den mächtigen Schorn
ſteinen quollen violette Rauchwolken hervor die Feldarbeiter
und Hirten mußten ja bald Feierabend machen und dann durfte
die Suppe nicht auf ſich warten laſſen Goldig blitzte der
Wetterhahn auf dem ſpitzen Dache des Kirchleins

Zwiſchen dem Dorfe und bewaldeten Hügeln lag ein blumiger
Anger e von einem munteren Bache Das junge
Grün der Waldbäume duftete in erſter Lenzfriſche Nachtigallen
und Amſeln ſangen in den Zweigen

Am Waldrande ſaß ein kleines Mädchen von 8 Jahren
ärmlich in ein rothgeſtreiftes Leinwandröckchen gekleidet Arme
und Füße waren bloß und von der Sonne ſtark gebräunt Auf
dem hübſchen Köpfchen mit den langen braunen Haarzöpfchen
trug die Kleine ein großes Klettenblatt das war recht
riſch grün und kühl und ſchützte prächtig gegen die Sonnen
trahlen und darunter leuchteten die großen braunen Augen

ne einmal ſo hell hervor
as war die arme Lore die Gänſehüterin des Vorfes

Lore hatte weder Vater noch Mutter ſie wurde von dem
Dorfe nothdürftig gekleidet und jede Woche der Reihe nach ineinem anderen Hauſe ſatt gemacht Weiter kümmerten die
Bauersleute ſich nicht um die Waiſe in ihren Augen war die
arme kleine Lore freilich eine große Laſt fürs Dorf

Eine ſtattliche Gänſeheerde graſte auf dem Anger oderg
plät cherte im Bache und eine Menge Gänſeblümchen lagen
in Loren s Schooße Emſig reihte die Kleine mit einer Nadel

n auf Köpfchen an einen langen Faden
Da wurden die Zweige des Unterholzes ſacht auseinander

gebogen und ein Knabe

mochte wohl 9 Jahre alt ſein aber er war klein und ſa
t lächelnd daraus hervor Der K

h war aber nicht dabei

ein breites Hagarzöpfchen Leiſe ſchlich er ſich hinter das
Gänuſemädchen plötzlich beugte er ſich nieder und hielt ihr
mit beiden Händen die Augen zu
wg e ſchrie vor Schreck auf dann lachte ſie Laß

o

Der Knabe verſtellte ſeine Stimme und ſagte Wenn du
rathen kannſt wer ich bin

Da lachte die Gänſe Lore noch luſtiger und verſtellte ſich
auch und rieth auf Hans und Anton und Peter und Matthias
und alle Namen der Knaben im Dorfe durch Plötzlich aber
warf ſie dem Knaben ihre Blumenkette über den Kopf und
rief Nun habe ich dich Gottfried Auguſt Bürger

Jetzt erſt nahm Friedel ſeine Hände von Lenoren s Augen
und ſetzte ſich zu ihr ins Gras Noch lange freuten ſie ſich
über das luſtige Verſteckenſpiel obgleich das ſich faſt täglich
wiederholte ſie waren ja glückliche Kinder

Eine Weile ſaßen ſie ſo
Haſt du keine neue Geſchichte von der SpinnChriſtel ge

hört fragte da Gottfried das Mädchen Erzähle mir
doch liebe Lore u weißt ich habe dieſe Geſchichten ſo
gern

Das kleine Gänſemädchen rückte näher an den Knaben heran
Ja, ſagte ſie eine wunderſchöne Geſchichte bei der es

einem kalt und warm wird hab ich wieder gehört Es war
einmal ein tapferer Reitersmann der hatte ein wunderſchönes
Fräulein lieb Da mußte er in den Krieg ziehen weit
7 7 fremdes Land Darüber weinte das Fräulein Tag
und Nacht
alen heißt das Fräulein unterkrach Gottfried die Er

zählerin
Das hat die Chriſtel nicht geſagt

b an ſo, ſagte Gottfried werßt du was So ſoll ſie Lenore
eißen

Wie ich Friedel
Wie du Lore doch nun erzähle weiter
Alſo verging Jahr und Tag, fuhr Lore fort und der

Veitersmann ließ nichts von ſich hören Endlich war der
rieg aus und die Krieger kehrten heim Lenoren s Liebſter

Auch wußte niemand etwas von ihmkränklich aus In dem offenen blaſſen Geſichte ſtrahlten die
blauen Augen von einem reichen inneren Leben

Der Kleine trug Kniehöschen und grobe Schuhe mit
Schzallen unter dein dreieckigen Hütchen bing ihm im Nacken

zu ſagen Da warf ſich das Fräulein verzweiflungsvoll auf
die Erde und zerraufte ihr Haar und verſündigte ſich bitter
an dem lieben Gott Sie murrte und ſchrie daß ſie ohne
ihren Reitersmann auch nicht mehr leben wolle Das Fränlein

ſündigte fort und fort bis Mitternacht da als der letzte
Schlag der Thurmuhr noch brummte ging s draußen trapp
trapp trapp O Friedel du hätt ſt hören ſollen wie
graulich die SpinuChriſtel das nachmachen konnte und dann
als der Reiter klirrend am Thor abgeſtiegen war und ſang

Kling kling
Wie leiſe wie loſe
Regte er den Ring

Lenore Lenore rief unten eine dumpfe Stimme Lenore
ſprang mit einem Frendenſchrei ans Fenſter ja da ſtand ihr
Geliebter in einen ſchwarzen Mantel gehüllt und ſagte Komm
geſchwind zu mir herab ich will dich mit mir nehmen zur
Hochzeit wir müſſen heute noch hundert Meilen weit reiten
Und denk dir Friedel das Fräulein ſchwang ſich zu dem
Reitersmann auf den Rappen und fort ging s hurre hurre
durch die Nacht wobei der Reitersmann immer mit dumpfer
Stimme vor ſich hin ſagte

Der Mond der ſcheint ſo helle
Die Todten reiten ſchnelle

Jmmer ſchneller und ſchneller ſauſten ſie durch die Nacht da
hin zuletzt flogen ſie ſogar durch die Luft Geſpeunſter
huſchten hinter ihnen her hu wie dem Fräulein graute
und dann ging s auf einen Kirchhof zu der Reitersmann
ſchlug mit ſeiner Gerte an das eiſerne Gitterthor das
ſprang klirrend auf ein offenes Grab lag zu ihren Füßen

hul hu der Reiter und das Roß waren zu Gerippen ge
worden und mit ihnen ſank Lenore ins Grab drüber
ſchloß ſich die Erde Das war die Strafe Friedel ſagte
die Spinn Chriſtel weil das Fräulein drüber murrte daß
e liebe Gott ihren Geliebten hatte in der Schlacht fallen
aſſen

Gottfried war ganz bleich geworden und ſeine großen blauen
Augen leuchteten ſeltſam Lange noch und leiſe ſagte er vor
ſich hin Der Mond der ſcheint ſo helle

er Mond der o helleDie Todien eiten ſchuellel

V d SDie Septemberſonne des Jahres 1773 iſt für Göttingen
untergegangen Durch die dämmerigen Straßen der alten
Muſenſtadt an der Leine ſchreiten eilig Studioſen bald einzeln
bald zu zweien oder dreien man ſieht es ihren belebken



r zu u dadurch das Reich dem Aus
de er zu romittirenNebegens giebt et Agrarier die das Schiff bereits

verlaſſen Die Königsb berichtet aus Mähl hauſen
in Preußen In dem Hotel des Kr Koch fand
Freitag den 27 v unter Vorſitz des Grafen zu Dohna
eine konſervative Verſammlung ſtatt in der der eichstags
abgeordnete Graf Kanitz Podangen längern Rede
u a auch als beſonders bemerkenswerth ausführte daß es

gleichgiltig ſei ob der ruſſiſche Handelsvertrag zuſtandene iat da die traurigen Konſequenzen für die Land
wirthſchaft bereits durch die früheren Handelsverträge ein

treten ſeien Die Thatſache lehre 4 daß trotz des hohenSollte ifs Rußland gegenüber eine reiserhöhung des inlän
diſ hen nicht eingetreten ſei Da brauchen ja S

nun auch die Konſervativen dem delsvertrage keine
rege mehr zu machen und der Bund der Sanvwtrwe

kann auflöſen
Demagogiſches

Die Kreuzzeitung enthält heute einen ſehr heftigen Artikel
en Die Bureaukratie, welche ſeit Geuerationen liberal

gefärbt ſein ſoll Wo eine ſo thörichte den thatſächlichen Verhält
niſſen ſo ſchnurſtracks widerſprechende Grundauffaſſung vorhanden
iſt da darf man ſich nicht wundern wenn nun das krauſeſte Zeug zu

kommt So wird behauptet daß der Natur des Libe
ralismus entſprechend die Bureaukratie als Ganzes ſich nie
mals habe für die Erhaltung der Mittelſtände erwärmen können
ſondern ſchon vor 1848 her lediglich das Kapital unter dem

ilde Handel und Wandel zu heben, geſchützt und deſſen
ung erleichtert habe Das Verhalten der Bureaukratie

in den ſiebziger Jahren ſpreche Bände dafür ier verräth
die Kreuzzeitung bereits welcher Quelle ihr blinder Haß

en die Bureaukratie entfließt Es iſt die Geſetzgebung der
iger Jahre die das Junkerblatt nicht verwinden kann jeneGeſegebung die Preußen und Deutſchland endlich wenigſtens

zu einem einigermaßen modernen Staatsweſen macht Aber
wenn die Kreuzzeitung für dieſe Geſetzgebung die Bureaukratie
verantwortlich macht ut ſie dieſer zu viel an und
wendet ſich an eine alſche Adreſſe Denn alle Welt iſtdoch darin einig vaß die Geſetzgebung der ſiebziger Jahre

der ſtolzeſte Ruhmestitel desjenigen Staatsmannes iſt den doch
auch die e ſtets als den Neuſchöpfer des Reiches
als den Regenerator Preußens und Deutſchlands immer und
mit Recht geprieſen hat Aber abſurd wie die Voraus
ſetzungen ger nun auch die Folgerungen der KreuzzeitungDa i z B zu leſen

Dieſer bureaukratiſche Apparat ſteht auch als Scheidewand
wiſchen Thron und Volk d h zwiſchen der Krone und dem
heile des Volkes welches ſtets das Beſte gab wenn die Zeit

der Noth gekommen war Er hat die Männer welche die
edelſten Triebe der Nation auch die zur Treue dem Monarchen
zu behaupten ſuchten allmälig zum Erlahmen gebracht die ge
ſunden kirchlichen Erwägungen eingeſchraubt die großen An
regungen der beiden Kaiſer Withelm auf ſozigalem Gebiete nach
und nach immer mehr im Sande verlaufen laſſen Wenn
uns Gott nicht eine faſt übermenſchliche Kraft erwachſen läßt
die da wagt dieſen gordiſchen Knoten mit feſter ruhiger Hand
zu zerſchneiden oder zu löſen ſo wird die Bureaukratie uns
langſam aber ſicher dem Untergangeentgegenführen

Grundbeſitz angewieſen iſt ſollte ſich

Lebens Mühſal ſchwer zu kämpfen haben Beſeitigungz u hie der Stehen unter gleichzeitigem Schutze
Der Fürſt will eintreten für eine Wehr undVon ſener e in e e erſ n

Verſammlung erklärte der r e vorgeſchlagenen Reichs
ſteuern für keinen glücklichen

Bundesrath
Fraran Hente mittag traten die vereinigten Ausſ des Buer r Zoll und Steuerweſen und

u und Verkehr zu einer Sitzung zuſammen Zur
handlung ſtanden der Handelsvertrag mit Serbien das

Handelsproviſorium mit Serbien und verſchiedene Eingaben
der Handelsvorſtände

Herr Stöcker über den Spielerprozeß
Telegramm Freitag abend hat Herr Stöcker in Berlin

vor ſeinen Chriſtlich Sozialen ſich näheren über den
hannoverſchen h ausgelaſſen Er nanute
den Prozeß eines der ſchmerzlichſten Ereigniſſe die ſich denken
ließen Das Glücksſpiel ſei verboten und ein Stand der ſo
hoch ſtehe wie der Offizier und Adelſtand ſollte vor allem
nichts Ungeſetzliches thun Man dürfe das Geld nicht zu hoch
ſchätzen aber ein Stand der auf einen perſ r ſerecyt

nicht ſo lei
ruiniren Er habe als Freund des Adels nach See grnge
gefucht aber keine ſolchen gefunden Herr Stöcker der ſich
hier zu einer Kritik des Adels verſtieg konnte natürlich die
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen auf die jüdiſchdemotratiſche Preſſe zu ren es ſei Phariſäismus wenn man
aus den hannoverſchen orkommuiſſen den Schluß ziehe der

Adel ſei nicht beſſer als die Börſe Die Börſianer ruinirten
audere die leichtſinnigen Offiziere nur ſich ſelbſt und ihre
Eltern Eine echt Stöcker ſche Verdächtigung war es wenn
er die liberale Preſſe mit folgender Wendung zu verunglimpfen
ſuchte Dieſer Phariſäismus von Leuten die vielfach von der
Börſe Geld nehmen um falſche Nachrichten in die Zeitungen
zu bringen durch die dann das Publikum betrogen wird iſt
einfach widerlich Das Grundübel für Stöcker liegt im
Rennſport das Rennen ſelbſt als bloße Paſſion ruinire
manchen jungen Offizier und verleite zu unnöthigem Luxus
Zum Schluß bewies Hr Stöcker auch eine ſeltſame Toleranz
er will das Spiel nicht ganz beſeitigen er meint nur eiuns
man ſolle vor allem verlangen daß man unter ehrenhaften
Leuten nur ſo lange ſpielt als man noch baares Geld hat
eine Beſſerung aber erwartet er nur wenn im Offiziercorps
und im Adel ein neuer Geiſt erweckt werde Wo der zu finden
e braucht man bei dem chriſtlich ſozialen Agitator nicht zu
ragen

Aus dem bayriſchen Landtage
Müuchen 4 Nov Telegramm Zu dem Antrage

Grillenberger alle bayriſchen Geſandtſchaften aufzuheben
und dem Antrage des Abg Seyb ach die bayriſchen Geſandt
ſchaften in Paris und Petersburg aufzuheben erwiderte der
Miniſterpräſident die Aufhebung der bayriſchen Ver
tretungen im Auslande würde uur unbedeutende ErſparniſſeJ

auch der ſozialen Revolntion Denn ſie hat bisher alle
diejenigen Kräfte und Erwägungen zum Verſanden gebracht
oder in andere Bahnen zu lenken gewußst die einzig und allein
eine nachhaltige tüchtige Gegenwirkung in die Wege zu leiten
und das Vaterland vor dem gähnenden Abgrunde zu retten
fuchten

Wenn man einen Preis auf die Frage ſetzen wollte wie dieſe
Hetze gegen die geſammte Staatsverwaltung noch übertroffen
werden könne ſo würde ſchwerlich jemand imſtande ſein ſich
dieſen Preis zu verdienen

Ein Wahlprogramm
Telegramm Der in Donaueſchingen als Reichstags

kandidat aufgeſtellte Fürſt von Fürſtenberg hat ein
Wahlprogramm erlaſſen Daſſelbe verlangt ſtärkere Heran
ziehung der wirthſchaftlich Stärkeren zu den durch die Militär

bewirken Er würde auch bei der Krone die Aufhebung einesſo wichtigen Kronrechtes nicht verantworten können
lebhafter Debatte werden ſämmtliche Geſandtſchaften gegen die
Stimmen der Bauerubündler Freiſinnigen und Sozial
demokraten etatsmäßig bewilligt

Verſchiedene Mittheilungen

4 r Der Generaldirektor der Weltausſtellung in Chicago hat aus Anlaß des Schluſſes der
Weltausſtellung dem deutſchen Reichskommiſſar ein
Telegramm geſandt in welchem mit warmen Worten ausgeſprochen
wird daß man obwohl das Ende der Ausſtellung unter dem
Schalten einer großen Tragödie ſtehe die Ermordung des
Bürgermeiſters Harriſon iſt gemeint doch der Betheiligung
Deutſchlands mit großer Genugthuung gedenke und dem Deutſchen
Reiche und ſeinem erhabenen Herrſcher immer dankbar bleiben

porlage entſtandenen Mehrkoſten und Erleichterung derjenigen werde

Nach

Telegramm Dem Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Ret r iſt der Rothe Adler Orden I Klaſſe dem
icepräſidenten General Smith dem Staatsſekretär Dr Leyds

und dem General Kommandanten Joubert der Rothe Adier
Orden II Klaſſe mit dem Stern verliehen worden

Telegramm Die Poſt erfährt es beſtehe die Abſicht an
Stelle des Dirigenten der Kolonialabtheilung im Aus
wärtigen Amte ein Direktorat einzurichten Die Forderung
werde ſchon im nächſten Reichsetat erſcheinen

Es hat ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt einheitliche
Organe für das geſammte Signal und Seezeichenweſen
der deutſchen Küſten zu ſchaffen Es ſoll daher die deutſche
Oſt und Nordſeeküſte in je drei Bezirke getheilt und in jedem
dieſer drei Bezirk ein Küſtenbezirksamt mit einem SeeOffizier
als Küſtenbezirks Jnſpektor eingerichtet werden und zwar vorbehaltlich a ich werdender Verſchiebungen an der Nordſee

in Wilhelmshaven Bremerhafen und Huſum an der Oſtſee zu
Kiel Stettin oder Swinemünde und Neufahrwaſſer

r

OeſterreichUngarn
Das neue Kabinet

Wien 4 Nov Telegramm Hieſige und budgpeſter
Blätter enthalten die übereinſtimmende Meldung daß Fürſt
Windiſchgrätz die ihm geſtern vom Kaiſer angebotene
Miſſion zur Bildung eines Kvalitions miniſteriums
übernommen habe unter der Vorausſetzung des Gelingens der
ſofort mit den Führern der drei Koalitionsgruppen in Wien
einzuleitenden Verhandlungen über die Zuſammenſetzung der
neuen Kabinetsliſte und des Arbeitsprogramms Die Partei
organe der deutſchen Linken ſehen einen günſtigen Erfolg dieſer
Verhandlungen voraus und ziehen vielfach das Miniſterium
Windiſchgrätz bereits als Thatſache in den Bereich ihrer Er
örterungen Die Neue Freie Preſſe bezeichnet Windiſchgrätz
als einen Konſervativen des 19 Jahrhunderts der allem
Radikalen aber keineswegs der orgauiſchen Fortbildung des
Beſtehenden abhold ſei Das Neue Wiener Tagblatt er
klärt die Standhaftigkeit und Geſinnnngstrene in der An

des böhmiſchen Ausgleichs hätten dem Fürſten
Windiſchgrätz in den deutſchen Kreiſen nur Freunde erworben
Auch die Preſſe begrüßt ein Kabinet Windiſchgrätz mit großer
Wärme Der Fürſt Windiſchgrätz erſchien vor ſeiner
Abreiſe im ungariſchen Abgeordnetenhauſe und konferirte da
ſelbſt mit dem Miniſterpräſidenten Wekerle

v Wu öö2Halle nnd Ilugegend
Halle 5 November

Infolge zahlreicher an den Magiſtrat gerichteter Anträge
aus der Bürgerſchaft auf Abänderung verſchiedener
Straßennamen iſt bekauntlich eine ans Mitgliedern der beiden
ſtädtiſchen Behörden gebildete Kommiſſion zuſammengetreten
welche ſich dahin ſchlüſſig gemacht hat die Bezeichnung einer
größeren Anzahl Gaſſen als Straßen ſowie die anderweite
Benennung verſchiedener Straßen zu empfehlen Die 21 Gaſſen
welche von jetzt ab die Bezeichnung als Stratze erhalten ſind
folgende Bäckergaſſe Berggaſſe Gr und Kl Brauhansgaſſe
Dachritzgaſſe Domgaſſe Fleiſchergaſſe Gerbergaſſe Gottesacker
gaſſe Hirtengaſſe Kellnergaſſe Liliengaſſe Martinsgaſſe
Mauergaſſe Rathhausgaſſe Gr Rittergaſſe Scharrngaſſe
Schulgaſſe Schützengaſſe Spiegelgaſſe Zenkergaſſe Ferner
erhält die Harzgaſſe wegen der leichten Verwechſelung mit
dem Harz den Namen Neenmarktſtraße der Schulberg
weil mit demſelben vielfach die weit eher bergartig aufſteigende
Schulſtraße verwechſelt wird die Bezeichnung An der Univer
ſität die Wolfsſchlucht erhält weil ſeit Hineinziehnng dieſes
Weges in die Bebauung und ſeit Umwandlung deſſelben zu einer
bebauten Straße und ſodann überhanpt der Name nicht mehr
paßt die an demſelben wohnenden Hausbefitzer aber ſchädigt den
Namen Wolfsſtraße Die Schaaf ſche Privatſtraße wird
die Bezeichnung Fürſtenthal und die auf dieſelbe recht
winklig von der Ankerſtraße her ſtoßende Straße den Namen
Pfälzerſtraße erhalten Die Kl Rittergaſſe endlich führt

künftig nur den Namen Rittergaſſe

Der Verſatz im ſtädtiſchen Leihamte war nach dem
Verwaltungsberichte des Magiſtrats auch im Jahre 16892 wieder

Geſichtern an daß ſie etwas Wichtiges erwarten Ein jeder hat
auf ſeinem Zimmer einen ger vorgefunden Um 7 Uhr
tritt der Bund im Hain Apoll s zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen der Amtmann iſt in der Stadt er wird
ſeine neueſte Ballade vorleſen

Wir blicken in einen geränmigen ſchon halbdunklen Garten
P Hier wohnen die Studioſen Grafen Chriſtian und

riedrich Leopold Stolberg Vierzehn Jünglinge ſind ver
fammelt und in einer äußerſt lebhaften Unterhaltung begriffen

Dies ſind die Mitglieder des Göttinger Hainbundes Sie
kommen alle Sonnabend zuſammen beſprechen ſich über Wiſſen
ſchaft und Kunſt üben ſich im Vorleſen und kritiſiren gegen
ſeitig ihre poetiſchen Arbeiten von denen die beſten in ein
Buch zuſammengeſchrieben werden

Hier geht Göcking Arm in Arm mit Voß dem Verdeutſcher
u s dem Säuger der Luiſe und des achtzigſten Ge
urtstags Boie Bieſter Sprengel Kramer Klofen und

Hahn haben um den luſtigen Sprickmann einen Kreis ge
loſſen und begrüßen jeden neuen Witz mit fröhlichem Ge

ächter Dort halten ſich Miller Fritz Stolberg und Leiſewitz
umſchlungen und glühen von Freundſchaft und Begeiſterung
In der Fenſterniſche ſteht einſam ein zartgebauter Jüngling
fein blaſſes Geſicht iſt arg von Biatternarben zerriſſen
ſchwärmeriſch ſchauen ſeine lichtblauen Augen zum Abendſtern
hinauf der ſchon durch das Baumgrün niederblinkt Das iſt
dir Dichter des Liedes Ueb immer Treu und Redlichkeit

ölty

Jetzt öffnet ſich die Thür eines Nebenzimmers Ein Mann
von 25 Jahren tritt in den Saal er trägt eine trübe leuch
tende Lampe in der Hand Seine Figur iſt zart das geiſtvolle
Geſicht und die edel geformte Stirn kränklich blaß von dunkel
blonde ungepnderten Haar umwallt Die ſchönen blauen
Augen leuchten im Feuer der Begeiſterung nur der Mund iſt
unſchön Die Kleidung iſt fein und modiſch

Grüß Gott Bürger Herzbruder haſt uns lange
warten laſſen Endlich läßt der Herr Amtmann ſich mal
wieder im Hain Apoll s blicken den er doch ſelber mit pflanzen
half ſo ſchallte es dem Ankömmling von allen Seiten
enkgegen

Gottfried Auguſt Bürger obwohl damals erſt 25 Jahre
hatte doch bereits durch einige herrliche Lieder und Balladen
nicht geringen Ruhm geerntet und im Verein mit ſemen
Freunden die wir oben genannt haben den ſogenannten Ha
bund geſtiftet welcher auf die Geſtaltung der neuen deutſchen

lung dieſer Freunde las Bürger immer auch als er ſchon
Amtmann in der Nähe von Göttingen geworden war ſeine
neuen Gedichte unzet vor und hierher hatte er auch heute
ſeine neueſte Ballade m

Mit einem feierlichen Ernſte den die Freunde ſonſt nicht an
ihm gewohnt waren griff Bürger als Schweigen eingetreten
und alle ſich geſetzt hatten in die Taſche und zog einen
Todteukopf heraus den er unter die matt glimmende Lampe
legte Zugleich ſchloſſen ſich von außen die Fenſterläden Jm
weiten Saale war es unheimlich düſter und beim Flackern
des Lämpcheus ſchienen geſpenſtiſche Schatten au den Wänden
hinzufliegen

Hierauf nahm er ein Mannſkript vom Tiſche ſtellte ſich vor
die Lampe und begann mit langſamer klaugvoller Stimme zu
leſen

r fuhr ums Morgenroth
mpor aus bangen Tränmen

mit lebenswarmen Tönen malte er Lenoren s qnalvolle Zweifel
an der Treue des Geliebten wieder dämpfte ſich die Stimme
zum weichen Wohllaute bei dem Bilde eines friedlich heim
kehrenden Heeres um ſich gleich darauf im ſchueidenden Kon
traſte zur wilden Leidenſchaft zu entflammen und Lenorens
getäuſchte Hoffnung die Empörung ihres Herzens mit ſchanrigen
Tönen zu ſchildern Brauſend ſchwoll die Stimme an indem
ſie alle Schauer des nächtlichen Rittes ins Reich des Todes
malte

Bang athmend ſitzen die Freunde im Kreiſe Todtenſtille
herrſcht in dem düſteren Gemache nur durchſchanert von den
Worten des Dichters Bleich ſchimmert das Gebein des Todten
kopfes geiſterhaft blaß leuchtet das Antlitz des Vorleſers
Große Tropfen perlen auf ſeiner Stirn ſeine Augen ſprühen
immer gewaltiger immer ſchneller brauſen die Worte von
ſeinen zuckenden Lippen immer ſauſender fliegt der geſpenſtiſche
Rappe durch die Nacht

Raſch auf ein eiſern Gitterthor
Ging s mit verhängtem Zügel
Mit ſchwanker Gert ein Schlag davor
Zerſprengte Schloß und Riegel

da kracht ein Schlag gegen die Flügelthüren des Gartenſaales
von Bürger s Hand biitzſchnell mit ſeiner Reitgerte geführt
klirrend ſpringen beide Thüren auf kalt durchſchauert ſtarren
die Freunde in das Baumdunkel des Gartens und auf den
flimmernden Sternenhimmel

Todtenbleich und entſetzt ſpriugt Friedrich Stolberg vom
Poeſie von ſo großem Einfluß geweſen iſt Jn der Perſamm Stuhle auf und umklammert zitternd die Stuhllehne

Als Bürger mit dumpfen Grabestönen geeudet

Geduld Geduld Wenn s Herz auch bricht
Mit Gott im Himmel hadre nicht
Des Leibes biſt du ledig
Gott ſei der Seele gnädig

ruft Friedrich Stolberg mit heiſerer Stimme Bei Gott
Bürger du läßt uns alle Schrecken der Lenore mit erdulden

Begeiſtert eilt Voß auf den Dichter zu und ſchließt ihn
ſtürmiſch in die Arme Und dichteſt du auch keine Strophe
weiter Freund meiner Seele mit dieſer Ballade wird der
55 Lottfried Auguſt Bürger im Kranze der Unſterblichkeit
trahlen

Alle Frennde ſpringen von ihren Sitzen anf um dem Bruder
in die Hand zum feurigen Danke und Glückwünſche
zu preſſen

Aber Bürger woher haſt du nur den wunderſeltſamen
köſtlichen Stoff zu deiner Lenore fragte da der ältere
Stolberg

Da überfliegt ein Schatten von Wehmuth das Geſicht des
Dichters und leiſe und traurig ſagt er Von einer kleinen
Gänſehirtin

Und Bürger erzählt von der Geſpielin ſeiner Kindheit von
den glücklichen Stunden die er mit der guten kleinen Gänſe
Lore auf dem Anger am Waldesſanme verplaudert und ver
träumt hat Er ſpricht von dem Abend draußen auf dem
Gänſeauger wo Lore ihm die Geſchichte der Lenore und des
geſpenſtiſchen Reitersmannes erzählte und dann von dem
Morgen wo er Abſchied nahm von dem Dorfe und ihr wo
ſie ihm noch Feldblumen in den Wagen geworfen

Jch habe Lore nie wiedergeſehen Als ich in den Ferien
nach Molmerswende kam war Lore in einem andern Dorfe
als Kindsmagd in Dienſt Dann verzog mein Vater nach
Weſtorf und ich wurde ein wilder leichtſinniger Knabe
Jch vergaß die Gänſe Lore im letzten Frühling mit den
erſten Knoſpen iſt ſie ſtill und freudlos geſtorben Sie ſagte
mir s damals am Abend beim Abſchied Wenn du nicht
wiederkömmſt Friedel wie der Reitersmann ich weine mich
zu Todl Sie ſtarb und niemand wird deveinſt wiſſen
wo Gottfried Auguſt Bürger s Jngendliebe ausruht vom
ſchweren Erdenleben ihr Grab wird verſinken und über
wuchert werden

Aber ihr Name wird fortleben in deiner Lenore ſagte
Johann Heinrich Voß



te in der udanzahl nahezu die Höhe desWer h n erf ireclite ferer Verſatz wiederum zumeiſt auf
Gegenſtände die von der ärmſten Klaſſe der rwotterung

rrühren während Juwelen Gold und Silberſachen un
onſtige werthvolle Gegenſtände nur in geringer Menge verſetzt

wurden Die auf die Pfänder zu zahlenden Darlehen mußten
wegen der ſeit einigen Jahren eingetretenen bedeutenden Ent

faſt aller Verſatzartikel ſehr herabgemindert werden
oige dieſes Umſtandes wurden im Jahre 1892 bei faſt ganz

eicher andanzahl 29,763 M weniger ausgeliehen als im Vor
hre Die Einlöſung der Pfänder hat ſich erfreulicherweiſe auchJahre 1892 noch e geſteigert es wurden 3380 Stück Pfänder

mehr eingelöſt als im Vorjahre Zu dieſer ſehr geſteigerten Ein
der Pfänder hat offenbar die geringere Beleihung derſetben

mit beigetragen Jndeſſen zieht letztere bei den Einlöſungen der
hre elbſtredend auch eine geringere Zinseinnahme nach ſich

as im Jahre 1892 bei den Einlöſungen u d Pfand
darlehn überragt das des Vorjahres um 5774 M Die ab
gehaltenen Auktionen der verfallenen Pfänder ergaben infolge der
eingetretenen Entwerthung der Gegenſtände ſelbſtredend un

igere Reſultate als im Vorjahre Die Käufer in den
uktionen welche in der Mehrzahl nur aus hieſigen Trödlern

beſtehen hielten mit ihren Geboten ſehr zurück weil ſie an den
gekauften Pfändern viel verdienen wollen ibre Abnehmer aber
nur in den unbemittelten Ständen der Bevölkerung finden
können Jn 1892 kamen an neu verſetten und umgeſchriebenen
Pfändern auf Lager 58,603 Pfänder mit einem Taxwerthe von
582,718 M und 297,326 M Pfandkapital Eingelöſt wurden
54,154 Pfänder mit 283,570 M Pfandkapital und verſteigert
4410 Pfänder mit 24,564 M Pfandkapital auf Lager verblieben
Ende 1892 27,283 Pfänder mit 152,822 M Pfandkapital Die
finanziellen Ergebniſſe der Verwaltung ſind trotzdem der Reſerve
fonds des Leihamtes ſich um 799,60 M verringert hat als ver

ltnißmäßig günſtig zu bezeichnen denn die Zinseinnahme hat
verringert und der Verwaltung ſind im Jahre 1892 noch

rund 1100 M außergewöhnliche Verwaltungskoſten entſtanden

Der Schnellzug Berlin Probſtzel la Abfahrtrlin 829 Sc datt vom 15 d M ab in Jü terbog
gegen kommt vom gleichen Zeitpunkt der gegenwärtig für

Bitterfeld vorgeſehene Aufenthalt in Fortfall
Jn einer Gaſtwirthſchaft an der Mittelſtraße that am Frei

tag abend ein am hieſigen Stadttheater beſchäftigter Chor
fänger auf einer Treppe einen Fehltritt wobei er ein Bein
am Unterſchenkel brach Jn einem Grundſtücke am Kaulen
berg ſtürzte geſtern nachmittag der 4 Jahre alte Sohn eines
dort wohnenden Arbeiters die Treppe nach dem Hausflur herab
und verletzte ſich am Kopfe ſo erheblich daß er der königl Klinik
zugeführt werden mußte

Der Haushalt unſerer öffentlichen Aulagen
Nachdem die Saale Ztg bereits eine ganze Reihe von Be

richten über den ſtädtiſchen Haushalt nach dem offiziellen Berichte
für 1892/93 gebracht hat dürfte es ſich auch empfehlen einmal
über den Gegenſtand der Ueberſchrift ganz beſonders zu berichten
Denn obwohl nnſere Anlagen vor jedermanns Augen liegen ſo
können doch ſelbſtverſtändlich nur ſehr wenige eine Einſicht in
ihre Verwaltungskoſten haben obſchon ſie ein allgemeines Jnter
eſſe beanſpruchen Wer dieſer Verwaltung längere Zeit nahe ſtand
weiß daß ſelbige in gewiſſer Beziehung ein Reagens auf unſere
ſtädtiſchen Vermögensverhältniſſe iſt Vor dreißig und mehr
Jahren betrug ihr jährlicher Etat die kümmerliche Summe von
500 ſage fünfhundert Thalern und von dieſer Summe ging noch
die Beſoldung des ſtädtiſchen Gärtners Michaelis mit 150

Thaler ab heute dagegen ſchwankt der Etat um die Summe von
30,000 Das ſagt gewiß ſchön alles Halle befand ſich eben
vor ſechs Luſtren in einer keineswegs beneidenswerthen Lage
als es noch unter dem Regimente der ſogenannten Simpla
wirthſchaftete und es bei Magiſtrat und Stadtverordneten die
damals allein richtige Staatsmaxime war nicht über zwölf
Simpla hinauszugehen Unter einem Simplum verſtand man
die Einheit der Steuer welche etwa 5000 Thaler betrug Mul
tiplizirt man nun dieſe Summe mit zwölf ſo ergeben folglich
12 Simpla die Summe von 60,000 Thalern direkter Steuern
alſo ziemlich genau ſo viel als im Jahre 1891/22 allein der
Steuer Ueberſchuß mit 188,215 M betrug So trug es ſich
aber auch ehemals zu daß derſelbe Steuerzahler welcher heute
eiwa 200 M zu zahlen hat vielleicht nur 12 Thlr zu ſteuern
batte Alles in allem gerechnet ſtellte ſich die ſtädtiſche Ein
Kahme damals auf etwa 150,000 Thlr während ſie in dem
Jahre 1892/93 auf die Summe von 1,523,187 M ſtieg Hier
könnte man nun wohl auch mit einem alten Sprichworte ſagen
Mit vielem hält man Haus mit wenigem kommt man aus

Allein wie kam man früher aus Es wird uns unvergeßlich
bleiben welchen Eindruck es auf die Stadtverordneten machte als
unter dem Bürgermeiſter v Helldorf dieſer eines guten Tages
eine Etat Vorlage einreichte in welcher er u a ein Conto von
9000 Thalern jährlich zur Jnſtandhaltung des Straßenpflaſters
eingeſtellt hatte Woher ſo frug ſich das betr Kolleginm durch
weg ſollte alljährlich eine ſo beträchtliche Summe genommen
werden So geſchah es allerdings daß man mit wenigem aus
kam dafür beſaßen wir aber in Halle auch ein Pflaſter das
ſeinesgleichen ſuchte Um nur eines anzuführen was ſich im
Jahre 1845 ereignete war es in der Leipzigerſtraße unter Um
ſtänden lebensgefährlich durch ſelbige im raſchen Trabe wie hohe
Herren es lieben im Wagen zu fahren weil das Pflaſter des
Fahrdammes geradezu wie Berg und Thal ausſah Jn jenem
Jahre war es als König Friedrich Wilhelm IV nach Halle
kam um die eben fertig gewordene Eliſabethbrücke feierlich ein
zuweihen Unmöglich konnte doch der Magiſtrat wollen daß der
hohe Herr der durch jene Straße herabkommen mußte Geſund
heit oder Leben dabei riskirte und was geſchah Hunderte von
Fuhren Saalkies wurden zur Ausfüllung der Tümpel und Lachen
verwendet Ja ja ſo ſtand es ehemals in unſerem lieben Halle
demſelben Halle welches nun in dem laufenden Jahre in der
Poſtſtraße ein Pflaſter bekam deſſen Fugen mit Asphalt aus
gekleidet wurden Ueberhaupt wer früher uns nach unſerem
Schuhwerke beurtheilte hatte augenblicklich auch unſer Pflaſter
in Anſchlag zu bringen für welches Schuhe und Stiefel ſicher
das untrügliche Reagens ſein konnten Und nun vergleiche man
einmal mit den oben genannten 9000 Thalern nur die Koſten
welche allein die Straßen Reinigung heutzutage verlangt
Sie ſind in dem magiſtratlichen Berichte mit 45,098 M angeſetzt
wobei noch nicht die Beſprengung mit 11,780 M eingerechne t iſt
Hleraus ſieht man daß nach dem alten Sprichworte nicht mit
wenigem auszukommen iſt wo es ſich um ein menſchenwürdiges
Daſein einer großen Stadt handelt und daß ein Etat von ca
80,000 M für die Pflege der öffentlichen Anlagen welche bereits
eine beträchtliche Ausdehnung erlangt haben keine Verſchwendung
ſein kann Allen Reſpekt vor den Leiſtungen der Stadt bei einem
Etat von 1500 M ebemals allein es ſagt ſchon genug wenn
wir hinzuſetzen daß der Halleſche VerſchönerungsVerein haupt
ſächlich ſein Daſein dem Umſtande verdankt welcher ſich aus
jener kümmerlichen Summe errathen läßt So erſt wird man
die Speciſizirung verſtehen welche der Magiſtratsbericht über
die Pflege der öffentlichen Anlagen gab wie folgt

fü tung der ſtädtiſchen Anlagen Anfür gen Hmenarurpen uſw 13,589 96 M
2 Unterhaltung und Anſchaffungen für den

Stadtgarten 4672 723 Unterhaltung des Hoſpitalgarlkens 990 01
4 Zur Anſchaffung und Unterhaltung von Bän

ken Baum und Blumenkörben 1005
5 Zur Anſchaffung und Unterhaltung von
Hbhdranten Turbinen Einfaſſungen 2000

6 Zur Unterhaltung der Baumſchulen 1569 92
7 Umgeſtaltung der Anlagen des Triangels vor

dem Steinthore 10008 Zur Unterhaltung der Aulagen auf der Würfel

wieſe 8900 0859 Zur Herſtellung und Unterhaltung der An
lagen auf der Peißnitz 1064 1210 Zur Herſtellung und Unterhaltung von An
lagen auf dem Stadt u Andreas Gottesacker 1190 23

11 Zur theilweiſen Verbreiterung und Einfaſſung
der Nabatten am Theater 329 16

12 Für den Umbau des Gewächshauſes in der

Stadtgärtnere i 170999613 Umgeſtaltung der Anlagen am Archäologiſchen

Muſeum der Univerſität 575 4529,189 58 M

Wir übergehen alles übrige was der Bericht noch außerdem
über die Verwaltung des Verſchönerungs Vereins beibringt und
meinen daß Vorſtehendes wenigſtens ausreiche einen allgemeinen

Einblick in unſeren Gegenſtand zu verſchaffen Ein ſolcher Ein
blick iſt um ſo mehr zu wünſchen als hieraus jedermann leicht
exſehen kann was ſich die halleſche Stadtgemeinde ihre Anlagen
koſten läßt Vielleicht ſchärft er auch die Augen unſerer Bürger
für vieles was von einem unmündigen oder ſelbſt boshaften
Publikum in den betr Anlagen geſchieht damtt eine allgemeine
Kontrolle immer mehr Platz greife Jm allgemeinen kann man
ja mit Genugthuung ſagen daß innerhalb unſexer Stadt ein
wirklicher Schönheitsſinn für die Anlagen wach geworden iſt
was man früher leider nicht ſagen konnte Dagegen haben die
Pfleger der Anlagen außerhalb unſerer Stadt noch mit recht
unangenehmen Erfahrungen zu kämpfen Doch verzweifeln wir
nicht und glauben daß wenn eine allgemeinere Kontrolle wach

geworden ſein wird dieſe wahrſcheinlich mehr wirkt als eine
offizielle Polizei

d

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung

Berlin 4 Nov abends
Vergangene Nacht betrat ein junger Mann das Café

National in Berlin Nachdem er bei einer Taſſe Kaffee
eine Zeit lang ſtill und ſtumpf vor ſich hingebrütet hatte zog er
einen Revolver ſetzte ihn an die Schläfe und drückte ab ehe
jemand auf ihn aufmerkſam wurde Der Selbſtmörder iſt der
18jährige Sohn eines berliner Photographen

Vom Erſten Bürgermeiſter Wolf in Schneidemühl wird
telegraphirt Der erdhaltige Waſſerausfluß iſt aus dem verx
chlickerten Bohrloch vermuthlich durch Erdrutſch entſtanden Er

iſt noch ſehr gering entſtrömt aber dem großen Rohre aus dem
bisher klares Waſſer floß Der Brunnentechniker Beyer hofft
bis Mittwoch Abhilfe zu ſchaffen Augenblicklich iſt keine Gefahr
vorhanden Ein ferneres Telegramm meldet An der Ausbruch
ſtelle fließt jetzt Waſſer aus das große Thonſtücke mit ſich führt
Gleichzeitig entſtrömt dem Ausflußrohre viel Waſſer Beyer
nimmt an daß mehrere Waffſerſchichten im Thonlager vorhanden
ſind Er will an der Ausbruchſtelle ein ſechszölliges Rohr in
die Tiefe führen um ihre Waſſerſchichten abzufangen Die Lage
iſt bedenklicher geworden

Nach einer in London eingegangenen Meldung des Reuter ſchen

engliſche Kommiſſar für Uganda die Reiſe nach England
angetreten

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Stettin 4 Nov Geſtern nachmittag iſt auf der Jlma
der Hinterraddampfer Woinof gekentert Eine Frau fand
n Tod in den Wellen zwei junge Mädchen werden ver
mißt

Brauuſchweig 4 Nov Heute fand die feierliche Eröffnung
der aus allen Theilen Dentſchlands beſchickten Allgemeinen
Deutſchen Ausſtellung von Nahrungs und Genuß
mitteln ſowie Haushaktungsgegenſtänden und Gegenſtänden
des Gaſtwirthsgewerbes ſtatt
Paris 4 Nov Nach der Darſtellung franzöſiſcher Blätter

hätte der deutſche Forſtwart Reiß welcher die beiden Wilverer
erſchoß nicht aus Nothwehr geſchoſſen Das Gewehr des
alten Binn der einen Schuß in den Unterleib erhielt wäre
erlegt geweſen ſein Sohn hätte gar kein Gewehr gehabt
uch wird geleugnet daß noch drei Wilderer in ihrer Geſell

ſchaft ſich befunden hätten Eine Aufregung über den Grenz
vorfall iſt übrigens hier nicht zu bemerken

Paris 4 Nov Der Abgeordnete Dénichier läßt an
kündigen daß er in der Kammer eine Kundgebung über den
ruſſiſchen Beſuch beantragen werde Briſſon macht be
v daß er ſich um den Vorſitz in der Kammer bewerben
werde

Paris 4 Nov Jm Miniſterrath wurden heute die Wahlen
zur theilweiſen Erneuerung des Senats auf den
7 Jan 1894 feſtgeſetzt Der Senator Geraud ehemaliger
Finanzminiſter iſt geſtorben

Lens 4 Nov Die Ausſtändigen beſchloſſen diWiederaufnahme der Arbeit ß ſchloſſen die

London 4 Nov Eine heute im Weſtminſterpalaſt
abgehaltene Konferenz von Bevollmächtigten der

ergleute und der Grubenbeſitzer von der das
Zuſtandekommer einer Einigung erwartet wurde iſt er folg
los verlaufen

London 4 Nov Aus Fort Viktoria wird gemeldet
es ſei Lobengula gelungen die Verbindung mit ſeinen

wieder herzuſtellen die er abſende um den Vormarſch
des Oberſten Gould Adam aufzuhalten Dem Rückzuge
Lobengula s über den Sambeſi dürfte der feindlich geſinnte
Taroteſeſtamm Hinderniſſe bereiten

Athen 4 Nov Der regelmäßige Schiffsverkehr auf
dem Kanal von Korinth wird am nächſten Donnerstageröffnet werden v t

Bureaus aus Sanſibar hat Sir Gerald Portal der

Wanren und Produktenbertehte
Getreiae

Breslau 4 Nov Roggen per Nov 128,90 per Dez per Mi

Stettin 4 Nov Weinen loco unveränd 137,00 140,500 perNov Dez 141,00 per April Mai wer Koxxen loco unveränd 120
122 per Nov Dez 122,50 per April Mai 128,650 FPomm Ealer
loco 154 162

Wie n T Nov Weizen per Frühjahr 768 Gd 7,70 Br Roggen
per Frühjahr 6,50 Gd 6,52 Br Hafer per Frühjahr 7,14 Gd 7,10 Br

Pest 4 Nov Weizen flau per Frühjahr 7,54 Gd 7,56 Br
Hafer per Frühjahr r Gd 6,57 Br

Amsterdam 4 Nov Weizen per Nov 151 per März 162
Roggen per März 112 per Mai 112

Kaffee
Hamburg 4 Nov Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

al good average Santos pr Nov 82 pr Dez 83 pr März 80
pr Mai 79 RuhigW avre 4 Nov Vorm 10 Uhr 80 Ilin Berieht der Iambarger
Firma Peimann Ziegler Co Kallee good average Santos per
Dez 104,25 pr März 101,25 pr Mai 90,50 Unthätig

Spiritus
Leipzig 4 Nov Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohneFass mit 50 Fr Verbrauepebg 52,30 M do mit 70 32,69 M G
Breslau 4 Nov Spiritus per 100 1 102 exel 50 M Vor

vrauchsabgaben per Nov 50,50 do do 70 I Verbraucheabgaben per
Nov 31,90 do do per Dez do do per Mai

Posen 4 Nov Spiritus loco ohne Fass O00er 50,29 do loco
ohne Faes 70er 30,70 Matter

Bioettin 4 Nov Spiritus loco ruhig mit 70M1 Konsumseteuer
32,00 per Nov 41,30 per April Mai 32,80

Paris 4 Nov Anfangsbericht Spiritus behauptet per Nor
35,25 per Dez 435,50 per Jan April 86,59 per Alai August 37,50

Fetroleum
Ztettin 4 Nov Leo 8 85
Bremen 4 Nov Börsen Schluas Bericht Ralffivirtes Petroleum

e tiuuns der Bremer letroleum Börse Fasszollfrei Stetig
45 Br

Hülsenfrüchte
Leipzig 4 Nov Mais per 1000 kg netto amerikanisecher 1290 M

bez u Br rumänischer Donau 117 120 M bez u Br ungarischer
Pest 4 Nov Mais per Afai Juni 5,0 Gd 5,02 Br
Wien 4 Nov Auals per Mai Juni 41 Gd 5,43 Br

Oelsaaten, Oele Fettwaaren,
Leipzig 4 Nov Raps per 1000 kg netto Rapskuchen

er 100 kg neito 13 18 50 M bez u Br Räböl per 100 kg netto ohne
ass 47,50 A Br Flau

Rüböl loco etill per Nov Dez 45,50 perStettin 4 NoyApril Mai 47,20
Breslau 4 Nov Rüböl per Nov 47,50 pr April Mai 48,00
Köln 4 Nov Rüböl loco 51,99 per Mai 49,80
Paris 4 Nov Anfangsbericht Rüböl rahig per Nov 51,00

per Dez 51,25 per Jau April 52,50 per März Jum 53,00
Wolle Baumwolle

Lelpzlg 4 Nov Kammzug Terminhandel Ia PlatsjGrundmüueter per Nov 3,45 per Dez 3,450 per Jan 3,50
per Febr 52 pr März 3,55 per April 3,57 per Mai 3,57
per Juni 3,52 P Juli 3,65 per Aug 3,67 per Sept 8,67 per
Okt Umsatz 29,000 Kilogramm

Schifftsnachrichten
Bremen 3 Nov Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Havel von New Vork kommende ist am
t d auf der Weser angekommen H H Meier ist am 1 d
von Baltimore nach der Weser abgegangen Amerika ist
am 1 d von New Vork nach der Weser abgegangen Kron
prinz Friedrich Wilhelm ist am 1 d von New Vork nach
Neapel abgegangen Spree am 25 Okt von Southampton ab
gegangen ist am 1 d m New Vork angekommen NMünehen
ist am 2 d von Neapel in Genua angekommen Laiser
Wilhelm II am 21 Okt von New Vork und am 30 Okt von
Gibraltar abgegangen ist am 2 d in Genua angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaktt
S8uevia von New Tork am 3 d auf der Elbe eingetroffen

Photographie Müller Pilgram
Specialität Vergrösserungen

Dampf Waſch u Plättauſtalt Ameriean Steam Laundry
Es verlohnt für jede Hausfrau die Beſichtigung der hier ſeit

Jehrerbiriſt beſtehenden DampfWaſch u Plättanſtalt Geiſtſtr 21
der Zutritt iſt jedem Intereſſenten geſtattet Die Fabrik welche

die ganze 3 Etage des ſehr umfangreichen Gebäudes einnimm
zerfällt in 5 Theile 1 in den Waſchraum in dem durch
wuchtige Waſchtrommeln die Reinigung der Wäſche durch Dampf
kraft vollzogen wird Die Näſſe derſelben wird durch Centrifuge
entfernt Von hier aus tritt man 2 in einen Raum in welchem
auf Marmor Drehrolle die Hauswäſche gerollt und auf der
Dampfmangel Bett und Tiſchwäſche gerollt und gleichzeitig ge
plättet wird 3 in den Trockenxaum in dem die Leibwäſche
durch Dampf getrocknet wird 4 in den Plättranm Ober
hemden Blouſen Kleider c werden daſelbſt mit Gas geplättet
die Kragen und Stulpen Plätte wird durch die amerikaniſ
Plättmaſchine vollzogen 5 den Sortir und Packraum
welchem die Wäſche jedes Stück derſelben iſt gezeichnet ſortirt
und verpackt wird um mit dem Fahrſtuhl wieder zur Annahme
und Ausgabeſtelle in den Laden zurückbefördert zu werden Zur
Reinigung der Wäſche wird nur die beſte Kernſeife verwandt und
durch den Umſtand daß die Wäſche durch ſehr hohe Hitzegrade
gereinigt wird iſt abſolut jede Anſteckungsgefahr ſelbſt bei
Epidemien ausgeſchloſſen Aus dieſer Urſache wurde zur Zeit
der Cholera Epidemie in Nietleben ſämmtliche Militär Wäſche in
der Anſtalt gewaſchen Da nun die Abholung und Zuſendung
größerer Poſten koſtenlos übernommen wird die Anſtalt Telephon
Auſchluß hat und dieſelbe nicht theurer iſt als die Wäſche von
anderer Seite gelieſert wird ſo kann aus vollſter Ueberzeugung
die Unterſtützung des Unternehmens der Bürgerſchaſt von Halle
und Umgegend voll und ganz empfohlen werden Von Ende dieſer
Woche an wird im Schaufenſter des Ladens der Anſtalt täglich
ein Theil der in derſelben gewaſchenen Gegenſtände ausgeſtellt
damit Jeder Gelegenheit hat ſich davon zu überzeugen wie ſorg
ſältig das Waſchen und Plätten in der Anſtalt ausgeführt wird

Seidenſtoffe
direkt aus der Fabrik

W Svon von Elten Keussen Crefeld anno aus erſter Hand in
jedem Maaß zu beziehen Schwarze farbige u weiße Seidenſtoffe Samm

üſche jeder Art zu FabrikpreiſenMan ne ne mit gate des Sewunſchten

zuverläſſig und unſchädlich zur Er
langung eines geſunden kräftigen Bartes
binnen kurzer Zeit wie tauſende Fälle
des guken Erfolges beweiſen ſelbſt wenn
noch keme Anlage vorhanden iſt mein

pilocarpinhaltiges Bart Cosmeticum Bei Nichterfolg Zurück
zahlung des Kanſpreiſes ohne jeden Rückhalt Angabe des Alters
erwünſcht à Flacon 90 4 nur durch P Neter Frank
furt a Main Sandweg 85

ämmererg t
e erf e t 548 h r n ee e q 5 Dhäic Gutarbten faltreicher a

Döring s Seile trotzdem ijet a St i Fig diiger
Verkaufestollon sind duren Plakate Keuntlien



Paul Seliuusetl ch Co
Bankgeschüft

Halle a Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
eichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

7 S Se

7 r dFabrik von Wagenlaternen
Frensen Candaren Sporen

und Geschirr Beschlägen
F r 2 Schäfer d

Ausführung jeder Reparatur

Gustav Rannenberg
Feuerwehr Requiſiten Fabrik

Hannover
Anfertigung ſämmtlicher Ausrüſtungs

ſtücke ſür Feuerwehren

Sperialitäüt TIelme
Jlluſtrirte Preisliſten gratis n franco

Aus Werdergewehren umgeänderte

Hinterlader
Pärschbüchsen

Cal 11 mm à 9 10 12 Mark
Scheibenbüchsen

Cal 11 mm à 14 17 20 Mark
Schrotſlinten

Cal 32 13,5 mm à 10 11 12 50
ſolid ſicher und vorzüglich im Schuß

vorräthig

Simson Go
vorm Simson Luek

Gewehrfabrik in Suhl
Neue Gänsefedern

gut geriſſen nur Vöhmiſche
graue à Pfund A 0,80 1,20
weiß mittel u 1,50 2,00weiß feinſte 2,50 38,00verſendet gegen Nachn von 10 Pfd an

vportofrei die beſtbekannte Firma
E Brückmer Prag Langegaſſe 3

NB Preisliſten von Daunen und
ungeriſſenen Bettfedern freo

Fußdecken
elzrehfelle von 2,50 an

RNoth u Dammhirſche 4
Wollfelle weiß u ſchwarz 5
Gebr Banglowitz Fiſcherplan 2

Gebr ſehr gut erhaltenes Pianino
äußerſt billig zu verkaufen

B Döll Schulberg 1

Pollyen
Vauneſ
osslinnre

Yory

Annahmo und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

An und Verkauf von
Werthpapieren

Chock

Conto Correut Verkehr
Woeisel

Verloosungs Controlle
Linlösung von Coupons

Reste20KReste Reste Reste Reste

e BustesSpecial ßeste lGeschaft

Ulrichstr 9 Gr UlrichstrGr gr Halle a S
Ven eingetroſfene Reste Damenkleiderstoffe

zu staunend billigen Preisen
Es befinden sieh darunterGrosse Posten Reste hochelegant Kleiderstoffe

in besten Markircher Glauehauer u Ceraer Fabrikaten

Grosse Posten Reste englischer Kleiderstoffe
bedeutend unter dem Herstellungspreise

2500 Reste Kleiderstoſſe
Ganz sohwere Cheviots bedeutend unter Fabrikpreisen

Grosse Gelegenheitsposten Reste
in

DIsässer Parforce weiss Damast weiss Dowlas Iemdentuchen
Bettbarchent Bettzengen Betttuchleinen Hemdenleinen Iland

J tüchern Tischtüchern Tafeltüchern Servietten Satins Druck
stoffen Gardinen Schürzenstoffen ete etc

Sonntags von 9 und von Il 2 Uhr geölfuet
Preise streng fest G

Jeder Rest ist mit festem Verkaufspreis versehen
Preise unterlasse ich anzugeben da diese ohne Prüfung der Waaren

keinen Maassstab Sür den Werth der Qualitäten abgeben können
Dio Bevsichtigung meines Etablissements ist ohno Kaufzwang

Jedem gern Lgestattet

Julius löwinberg

8 Oapiätalisten
erlauben wir wiederholt darauf hinzuweiſen daß der Erwerb

guter Stadt oder end Hypothe ken

als beſte und ſicherſte Capital Anlage
anzuſehen iſt und daß wir geeignete Objecte jederzeit zur Verfügung
haben

Wir empfehlen nur beſte Werthe und verſprechen Capitaliſten
welchen wir Hypotheken übrigens koſtenfrei nachweiſen wie bisher
ſolideſte und gewiſſenhafteſte Bedienung

Die Anlage in ausländiſchen ſelbſt fremden erſtklaſſigen allerdings
höher verzinslichen Werthen hat ſchwere und unwiederbringliche

CapitalVerluſte im Gefolge gehabt und genügend dargethan daß der
Erwerb ſolider Hypotheken an welchen unſere Geſchäftsfreunde übrigens

ſeit länger als zwanzig Jahren nicht den geringſten Nachtheil erlitten
haben unbedingt vorzuziehen iſt

Pofton
MAlntruteen Ernst IIanssengter OO

Poftempfiehlt

e

In meinem eigens dazu eingerichteten
Bettenlager stehen

J complette Betten in den verschiedenen
Preislagen fertig

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Bankgeſchäft Halle a S

re

von

lIypotheken Vermittlung

3 auf Acker und 49 auf Stads
IIypothek

Kaplitalisten werden Hypotheken

PürstlichStolberg Hüttenam
Zu IIenburg a Iarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswaaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roetstäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Pfannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Caesetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verband
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
IAift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zurkerfabriken Holzschleiſerelen u 8 W

Walzeilsen Schlenennägel Wagenaehsen Blank
sehmiedewaaren wie Aexte Beile Bäbenhacken u 8 w

Halle Druck und Verleg von Otto Hendel

stets ca 35 40

r

Kostenfrei nachgewiesen

r vatHausefür ältere und jüngere Erwachſene
Herren und Damen getrennt in Tages
und Abendſtunden in

laufm u landw
zBuchführung

Korreſpondenz Schnuellrechnen
Schönſchrift Rechtſchreibun

Stenographie Stenotachygraphie
Engliſch Franzöſiſch c

Beliebig einzeln auswählbare Fächer
Ausführlichſte bewährteſte Ausdildung
z perf Buchhalter c Vorkeunntniſſe
nicht erforderlich

Handels Lehr Anſtalt
von Carl GieseguthHalle a/S Gr Ulrichſtr 53

Kaufm Stellenvermittlung

Zum Friſtren
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Auguste Kaestner
Albrechtſtraſte 18 part

Zöpfe werden ſauber u billig angef
Auch können junge Damen das

Friſiren erlernen

J PFarfümerien

ars

Froſer

z Veihnachtsausverkanf
S von vorzüglichen Planinos

qus den Fabriken Jrmler
Z Römhildt Wolfframm Fen
S rich Bretſchneider Stichel
Z u A m zu Fabrikpreiſen und

ſchriftlicher 10 jähr Garantie

Jordan Ageſe
gegenüber der Mittelſtraße

y 3 neu ein u zwei20 Geldſchränke thürig feuer und

r ſwotw4tito z wgrae3 neu feinſte 93er Kiſ15 Fohrriderſ und Pneumatic
Rover ſpottbillig zu verkaufen
Paul Westermann Nähmaſchin

u Fahrrad Fabrik Magdeburg
Mehrere Sophas mahag, birken

ſowie nutzb Schränken Vertikotvs
Bettſtellen mit und ohne Matrabhen
verkauft billig Gr Berlin l
opierbiiceher 401000 Bl mit Register
IHIanſfceonveurts 91000 St mit Firma 60

Aug Weddy e
Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt

m
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